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Brücken bauen 
Seit längerer Zeit war klar, dass der 
Wanderweg rund um den Chiemen sicherer 
gemacht werden «sollte». Erste 
Gesprächsbrücken zwischen den 
Wanderwegverantwortlichen des Kantons 
Zug, der Gemeinde Meierskappel und der 
Grundstückbesitzerin des Chiemen, der 
Korporation Zug, waren notwendig, um die 
Sache vorantreiben zu können. Allen war 
bewusst, dass auf der Nord- und der Nor-
dostseite enormer Bedarf an Sani-
erungsarbeiten besteht.  

Meierskappel ist Teil der grössten Zi-
vilschutzorganisation im Kanton Luzern 
(ZSO EMME). Diese besteht in der jetzigen 
Form seit 2013, umfasst 30 Gemeinden und 
hat 685 Eingeteilte. 

Mit einer kurzen Anfrage an ZSO EMME war 
der nächste Brückenbau gelungen. Schnell 
war geklärt, dass hier der Wille und die 
Fähigkeit vorhanden sind, gemeinsam 
etwas Sinnvolles zu unternehmen. Im Sep-
tember war es dann soweit und die Mi-
tarbeitenden von ZSO EMME konnten ans 
Werk (siehe auch den besonderen Beitrag 
von ZSO EMME). Die erbrachten Leis-
tungen sind beeindruckend und ich danke 
an dieser Stelle allen Beteiligten, von den 
vollbrachten Vorbereitungsleistungen bis zu 
den wahrscheinlich schweisstreibenden Ar-
beiten am Chiemen, ganz herzlich.  

Wenn Brückenbauen nur immer so einfach 
wäre. Es braucht immer mindestens zwei 
Seiten, die bereit sind, mit der anderen Seite 
eine Verbindung bauen zu wollen. Schnell 
werden Brücken verbal zerschlagen und es 
bedarf grössten Aufwandes und Willen, 
diese Übergänge wieder begehbar zu ma-
chen. Stolz, Gesichtsverluste und Verletz-
lichkeiten sind oft die grossen Hindernisse, 
um sich in der Mitte einer Brücke wieder 

vorurteilsfrei begegnen zu können. Dazu 
braucht es Mut, Grossherzigkeit und den 
Willen, gemeinsam nach vorne zu schauen.  

Noch anspruchsvoller wird es, wenn wir ver-
suchen, Brücken für eine tragfähige Zukunft 
zu bauen. Wir wollen das Heute mit dem 
Morgen verbinden. Doch die neue Partner-
schaft kennen wir nicht, wir können sie viel-
leicht erahnen - sie ist vermutlich voller 
Überraschungen! Lassen wir uns deshalb 
nicht von den Zukunftsforschern 
verblenden, die das Morgen so wenig ken-
nen wie wir. Wenn wir unsere Gedanken zur 
eigenen, persönlichen Zukunft vertiefen 
wollen, kann es Sinn machen, zu überlegen, 
welche Brücken in welche Richtungen even-
tuell zu bauen sind, damit wir unsere eigene 
Zukunft nicht verbauen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine
schöne Vorweihnachts- und Weihnachts-
zeit. 

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
gemeindepraesident@meierskappel.ch
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Veranstaltungskalender: online und im Aushang 
Damit der Veranstaltungskalender möglichst aktuelle Informationen bieten kann, wird er nur 
noch online publiziert unter:
www.meierskappel.ch, Rubrik „Direktzugriff“ (oben rechts). 

Im Anschlagkasten der Gemeinde bei der Bushaltestelle Dorfplatz wird der Veranstaltungs-
kalender weiterhin ausgehängt, aber nur noch alle 2 Monate mit dem Erscheinen des Ge-
meinde-INFOS aktualisiert.

Zivilstandsnachrichten, Geburtstage 
Gemäss Datenschutzreglement der Gemeinde Meierskappel werden Geburten, Ehe-
schliessungen und Todesfälle veröffentlicht. Bitte teilen Sie der Gemeindeverwaltung 
rechtzeitig mit, wenn Sie keine Publikation wünschen. 

Geburtstage 

91 Jahre
01.11.1928 
Meier-Burkard Alois, Stöcklen 2 

87 Jahre 
08.12.1932 
Koller-Brülhart Marie Therese, Laubach 1 

83 Jahre
17.11.1936 
Schärer-Kaspar Brigitta, Straussrain 17 

81 Jahre 
14.11.1938 
Koller-Stocker Josef, Hinterspichten 1 

80 Jahre 
19.11.1939 
Suter-Hochreutener Josef, Sonnenheim 3 

75 Jahre 
02.12.1944 
Köchli-Stoutz Haroldine, Alterszentrum 
Dreilinden, Rotkreuz 

70 Jahre 
30.11.1949 
Dornbierer-Mühlebach Hedwig, Stalden 18 

Bitte teilen Sie uns mit, wenn Sie keine 
Publikation Ihres Geburtstages wün-
schen.

Geburten
25.07.2019 
Fernandes dos Santos, Aurora 
Tochter der Fernandes dos Santos, 
Marina und des Fernandes dos Santos, 
Ramiro Manuel, Rütirainstrasse 16 

13.08.2019 
Ruesom, Ararat 
Tochter der Ghebrekidan, Lula, Dietisberg-
strasse 1 und des Ruesom, Amlesom 

25.09.2019 
Ganouchi, Noah 
Sohn der Ganouchi, Sarah und des Ga-
nouchi, Samir, Rütirainstrasse 20 

Trauungen
25.07.2019 
Ghebrekidan, Lula, eritreische Staatsan-
gehörige, wohnhaft Dietisbergstrasse 1, 
mit Ruesom, Amlesom, britischer Staats-
angehöriger 

13.08.2019 
Herrle, Gert Georg, deutscher Staatsan-
gehöriger, wohnhaft Martishof 2, mit 
Walter, Elke Anni, deutsche Staatsange-
hörige 

Todesfall 
08.10.2019 
Müller-Rusterholz, Oswald 
geboren am 04.02.1923, Aufenthalt im Al-
terszentrum Dreilinden, Rotkreuz 
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Handänderungen 
GS 383, Stöcklen 26, von 
Gasser-Schneider Erna,
Küssnacht, an Gasser 
Pascal, Meierskappel 

GS 408, Brünismatt / Hellmühle, von Zoll-
weid Immobilien AG, Risch, an Schreinerei 
Arnold AG, Meierskappel 

GS 429, Seeblick 5, von Einfacher Gesell-
schaft Kilchenmann Ruedi und Maria an 
Kilchenmann Rudolf, Meierskappel 

GS 601, Sonnenrain (inkl. 10 Autoeinstell-
hallenplätze), von Burkard Gabriella, Baar, 
an Stimmob AG, Hünenberg 

Neuwahlen der kommunalen 
Behörden für die Amtsdauer 
2020 - 2024: 
Gesamtgemeinderat stellt 
sich erneut zur Verfügung 
Die bisherigen Gemeinderäte haben sich 
entschieden, sich auch für die neue Legis-
latur zur Verfügung zu stellen.  

Der Gemeinderat setzt sich aktuell wie folgt 
zusammen: 
 Konrad Langenegger, Gemeindepräsi-

dent, SVP, seit 2016 
 Monika Dilger, Gemeindeamtfrau, CVP, 

seit 1994 
 Ina Serafini, Sozialvorsteherin, parteilos, 

seit 2008 
 Alexandra Iten Bürgi, Schulvorsteherin, 

parteilos, seit 2016 
 Marco Siegrist, Bauvorsteher, parteilos, 

seit 2016 

Am 29. März 2020 finden die Neuwahlen 
der Gemeindebehörden statt. Die neue Le-
gislatur beginnt entsprechend am 1. Sep-
tember 2020 und dauert bis Ende August 
2024.  

Über das detaillierte Vorgehen bezüglich 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird in 

der Gemeinde-INFO-Ausgabe Januar - 
Februar 2020 berichtet. Eingabeschluss für 
Wahlvorschläge ist am Montag, 3. Februar 
2020, 12.00 Uhr. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Controlling-Kommission 
Vier von fünf Mitgliedern der Controlling-
Kommission haben sich entschieden, nicht 
mehr für die neue Legislatur zu kandidie-
ren.  

Patrick Merkofer (seit 2016) bleibt der Con-
trolling-Kommission erhalten. 

 Roland Behrens, Präsident (seit 2012 
Präsident, seit 2008 Mitglied) 

 Patricia Britschgi (seit 2012) 
 Stephan Weber (seit 2012) und 
 Pirmin Gretener (seit 2016)  

stehen für eine neue Amtsperiode leider 
nicht mehr zur Verfügung.  

Der Gemeinderat bedauert diese Entschei-
dungen, ist jedoch dankbar für die jahre-
lange Tätigkeit der einzelnen Mitglieder so-
wie des Präsidenten Roland Behrens, wel-
cher nun nach 12 Jahren aus dem Amt aus-
scheidet. Der Gemeinderat blickt gerne zu-
rück auf die spannenden und teilweise in-
tensiven, jedoch immer der Sache bzw. der 
Gemeinde Meierskappel dienenden Dis-
kussionen.  

Am 29. März 2020 finden die Neuwahlen 
der Gemeindebehörden statt. Die neue Le-
gislatur beginnt entsprechend am 1. Sep-
tember 2020 und dauert bis Ende August 
2024.  

Über das detaillierte Vorgehen bezüglich 
Einreichung von Wahlvorschlägen wird in 
der Gemeinde-INFO-Ausgabe Januar - 
Februar 2020 berichtet. Eingabeschluss für 
Wahlvorschläge ist am Montag, 3. Februar 
2020, 12.00 Uhr. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 
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Jungbürgerfeier der Jahr-
gänge 1998 - 2001 
Am 5. September 2019 fand die Jungbür-
gerfeier statt. Sieben junge Frauen und 
Männer sind der Einladung des Gemeinde-
rates gefolgt. Im Singsaal hat man sich ge-
troffen und die jungen Leute haben erzählt 
über ihre berufliche Tätigkeit. Da die Einla-
dung an vier Jahrgänge gegangen ist, ha-
ben einige ihre Berufslehre schon hinter 
sich, während andere noch in der Ausbil-
dung oder im Studium sind. 

Nach der Vorstellung dislozierten die An-
wesenden zusammen mit dem Gemeinde-
rat zum Geschiebesammler beim Dietis-
bergbach. Dort erklärte Bauvorsteher 
Marco Siegrist unter anderem, warum der 
Kanton den Grasbewuchs im Bachbett für 
sinnvoll hält.  

Anschliessend wanderte die ganze Gruppe 
über den Fussweg Richtung Seilerhof zum 
neuen Reservoir. In eindrücklicher Weise 
erklärte Wassermeister Urs Portmann die 
technischen Einrichtungen des neu erstell-
ten Bauwerkes. Er erwähnte in kurzer Ab-
folge die Investitionen, welche in den letz-
ten 25 Jahren in die Wasserversorgung ge-
tätigt wurden, nämlich total mehr als CHF 4 
Mio. 

Nach einem kurzen Marsch ging es wieder 
zurück in den Singsaal, wo die einzelnen 
Gemeinderäte ihre Ressorts vorstellten. 
Beim abschliessenden Apero war Gelegen-
heit für einen regen Gedankenaustausch. 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

Öffnungszeiten Gemeinde-
verwaltung: Allerheiligen, 
15. November, Weihnacht / 
Neujahr 
Die Gemeindeverwaltung bleibt am Freitag,
1. November 2019 (Allerheiligen) geschlos-
sen. 

Am Freitag, 15. November 2019 bleibt die 
Gemeindeverwaltung infolge des jährlichen 
Ausflugs von Gemeindeverwaltung und Ge-
meinderat ebenfalls geschlossen.  

In der Weihnachts- und Neujahrswoche ist 
die Verwaltung wie folgt geöffnet: 

 Montag, 23. Dezember 2019 von 08.30 
bis 11.30 sowie von 14.00 bis 18.00 Uhr 

 Freitag, 27. Dezember 2019 von 08.30 
bis 11.30 Uhr 

 Montag, 30. Dezember von 08.30 bis 
11.30 sowie von 14.00 bis 18.00 Uhr 

 Freitag, 3. Januar 2020 von 08.30 bis 
11.30 Uhr 

Während den übrigen Tagen bleibt die Ge-
meindeverwaltung geschlossen. 

Ein Pikettdienst bei Todesfällen ist gewähr-
leistet. 

René Dähler, Gemeindeschreiber 

Die Kommission für  
Altersfragen lädt ein: 
Einladung zu Kaffee und Kuchen sowie 
Spiel und Spass 

Möglichkeiten zum Plaudern, Jassen usw. 

Wann: 
2. Dezember 2019 
6. Januar 2020 
Neu um 15.15 Uhr 

Wo: Schulhaus Höfli,  
Raum neben Singsaal 

Wer: Alle, die Zeit und Lust haben 

Kommission für Altersfragen: 
Alicia Holzer, Claudia Gross-Wolf, Rosmarie Suter,  
Fredi Meier, Ina Serafini 
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Schulraumplanung 
Der Schlussbericht „Schulraumplanung 
Meierskappel“ liegt seit Ende August 2019 
vor. Er ist umfassend, sauber aufgebaut 
und bietet gute Grundlagen für die weiteren 
Planungsschritte: Rahmenbedingungen, 
Prognostik der Schülerzahlen und Vorge-
hensstrategie werden darin dargestellt. Zu-
sätzlich wird ein mögliches Szenario der 
Etappierung weiterer Schritte beschrieben. 

Die Ausgangslage 
Bei der Auftragsvergabe stellte der Ge-
meinderat folgende Fragen in den Vorder-
grund: 

 Die Schulraumplanung sollte Kindergar-
ten und Primarschule, Musikschule und 
Tagesstrukturen einbeziehen und die 
Entwicklung der Schülerzahlen bis 2033 
abschätzen. Ausserdem sollte der bauli-
che Zustand aller bestehenden Schul-
bauten (inkl. Nebengebäude) erhoben 
werden. 

 Der Sanierungs-, Anpassungs- und Er-
weiterungsbedarf bis 2033 sollte in Form 
einer strategischen Wirtschaftlichkeits-
planung inklusive Grobkostenschätzung 
als Grundlage für die Finanzplanung der 
Gemeinde erstellt werden.  

Die Projektorganisation 
Für das Projekt Schulraumplanung hat die 
Gemeinde eine Arbeitsgruppe eingesetzt, 
die für die operativen und strategischen Be-
lange des Projektes verantwortlich war. 
Dazu gehörten zwei Vertreter der Schule 
und je zwei Mitglieder der Bildungskommis-
sion und des Gemeinderates. Den Zu-
schlag für die Projektleitung erhielt die Met-
ron AG, die auf diesem Gebiet spezialisiert 
ist.  

Die Ergebnisse 
Die Auswertung der Schülerzahlen und des 
Immobilienbestandes ergab folgendes Bild 
für den Planungszeitraum: Für Gruppen-
räume, Tagesstrukturen und das Lehrer-

zimmer wird mehr Platz benötigt. Zur Lö-
sung der Engpässe wurden verschiedene 
Vorschläge erarbeitet. 

Im Rahmen kleinerer Umbauten (ehema-
lige Abwartswohnung, Geräteraum, Aus-
bau Feuerwehrmagazin) und einer Nut-
zungsrochade (Werken zurück ins Schul-
haus holen) sollen die bestehenden Räum-
lichkeiten einer Nutzung gemäss ihren 
Qualitäten zugeführt werden. Zu einem 
späteren Zeitpunkt können Erweiterungs-
bauten am Schul- und/ oder Kindergarten-
gebäude Raum schaffen für die Unterbrin-
gung zusätzlicher Nutzungen (Tagesstruk-
tur, Gruppenräume, Lehreraufenthalt, etc.). 
Weiterhin können über die Mehrfachnut-
zung von Räumlichkeiten Synergien ge-
schaffen werden und dadurch eine höhere 
Auslastung der Schulräume erzielt werden. 

Die Umsetzung 
Die einzelnen Investitionsschritte richten 
sich nach den Prioritäten des Raumbe-
darfs: Vorrang hat der Ausbau des Feuer-
wehrraums, wodurch zusätzlicher Unter-
richtraum als Fachzimmer entsteht, sowie 
die Umfunktionierung des jetzigen Jugend-
raumes.  

Von der Projektgruppe wurden gut geglie-
derte Pläne für verschiedenste Etappen 
von Um- und Ausbauvorhaben für einen 
Zeitraum zwischen 3 und 7 Jahren erarbei-
tet. Je nach finanziellen Möglichkeiten und 
Bevölkerungsentwicklung ergeben sich da-
raus gut durchdachte Handlungsmöglich-
keiten zur Schulraumentwicklung. 

Ina Serafini, Sozialvorsteherin 
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Jungbürgerfeier der Jahr-
gänge 1998 - 2001 
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Öffnungszeiten Gemeinde-
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 Freitag, 27. Dezember 2019 von 08.30 
bis 11.30 Uhr 

 Montag, 30. Dezember von 08.30 bis 
11.30 sowie von 14.00 bis 18.00 Uhr 
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Die Kommission für  
Altersfragen lädt ein: 
Einladung zu Kaffee und Kuchen sowie 
Spiel und Spass 

Möglichkeiten zum Plaudern, Jassen usw. 

Wann: 
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6. Januar 2020 
Neu um 15.15 Uhr 
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Raum neben Singsaal 
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Schulraumplanung 
Der Schlussbericht „Schulraumplanung 
Meierskappel“ liegt seit Ende August 2019 
vor. Er ist umfassend, sauber aufgebaut 
und bietet gute Grundlagen für die weiteren 
Planungsschritte: Rahmenbedingungen, 
Prognostik der Schülerzahlen und Vorge-
hensstrategie werden darin dargestellt. Zu-
sätzlich wird ein mögliches Szenario der 
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Die Ausgangslage 
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werden. 

 Der Sanierungs-, Anpassungs- und Er-
weiterungsbedarf bis 2033 sollte in Form 
einer strategischen Wirtschaftlichkeits-
planung inklusive Grobkostenschätzung 
als Grundlage für die Finanzplanung der 
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schlag für die Projektleitung erhielt die Met-
ron AG, die auf diesem Gebiet spezialisiert 
ist.  
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Änderungen im Abfallkalen-
der der REAL ab 2020 
Die wichtigsten Änderungen ab 01.01.2020 
in Kürze: 

Die Kehricht-Tour wird neu am Montag 
und nicht mehr wie bisher am Donnerstag 
durchgeführt. 

Die Grünabfuhr findet neu am Freitag 
statt, anstatt am Montag. 

Die Grünabfuhr wird im Frühling neu drei 
Wochen früher gestartet und im Herbst eine 
Woche verlängert: Anfangs März bis am 
20. November. In den Monaten Dezember 
und Januar findet dafür nur noch eine mo-
natliche Grünabfuhr statt. 

Der Abfallkalender wird in KW 49/50 an alle 
Haushalte per Post zugestellt. 

Marco Siegrist, Bauvorsteher 

Informationen zur  
Ortsplanungsrevision  
Nach intensiven Sitzungen konnte die Orts-
planungskommission einen Teil ihrer Arbeit 
am 19. September 2019 der Öffentlichkeit 
vorstellen. Die Informationsveranstaltung 
war mit ca. 55 bis 60 Einwohner/innen gut 
besucht.  

Zuerst wurde vom Planteam der Unter-
schied zwischen alter und neuer Gesetzge-
bung, also zwischen Ausnützungsziffer (alt) 
und der Überbauungsziffer (neu) erläutert 
und anhand von Beispielen visualisiert.  

In einem zweiten Teil wurde mit den Besu-
chern eine Begehung im Dorf durchgeführt. 
So konnte man sich anhand von konkreten 
Beispielen in den jeweiligen Zonen ein ge-
naueres Bild von diversen neuen Vorschrif-
ten machen.  

Bevor die Nacht einbrach, fanden wir uns 
wieder im Singsaal ein, wo durch Roger Mi-
chélon und Mirco Derrer vom Planteam 
noch die weiteren Neuerungen der Bau- 
und Zonenreglements erläutert wurden.  

Im Anschluss war noch Zeit für die eine  
oder andere Frage bevor bei einem kleinen 
Apéro das neue Wissen eifrig diskutiert 
wurde.  

Nun haben noch alle Einwohner/innen von 
Meierskappel im Rahmen der öffentlichen 
Mitwirkung bis Ende Jahr Zeit, ihre Fragen 
an die Ortsplanungskommission oder an 
den zuständigen Gemeinderat Marco 
Siegrist einzureichen. Die nötigen Hinter-
grundinformationen sind auf der Home-
page der Gemeinde Meierskappel 
www.meierskappel.ch ersichtlich. 

Die weiteren Termine: 

Bis Ende Dezember 2019:  
Mitwirkung durch die Bevölkerung 

Januar 2020:  
Auswertung der Stellungnahmen aus der 
Mitwirkung durch Planteam 

Februar 2020:  
Beratung über Stellungnahmen und Über-
arbeitung der Planungen durch OPK 

Bis April 2020:  
Vorprüfungsverfahren bei den kantonalen 
Stellen 

Ca. Mai 2020:  
Auswertung und Beratung der kantonalen 
Vorprüfung durch Planteam und OPK 

Sommer 2020:  
Lesung und Beschluss zur Auflage durch 
Gemeinderat 

Stefan Keiser und Marco Siegrist,
Ortsplanungskommission 

Aus dem Archiv - 1945 
In unregelmässigen Abständen publizieren 
wir an dieser Stelle jeweils historisch inte-
ressante Auszüge aus unserem Archiv. 

Das Budget pro 1945 wird sehr erheblich 
beeinflusst von der auszurichtenden Sub-
vention an die Meliorationskosten des luz. 
„Fennriedes“. Die Beteiligten am Meliorati-
onsprojekt „Fennried“ haben dem Gemein-
derat z.H. der Gemeindeversammlung das 
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Begehren um Ausrichtung einer Gemein-
desubvention von 15 % von den Baukosten 
von Fr. 73'559.86 unterbreitet. Subventio-
nen an dieses Werk werden ausgerichtet 
vom Bund 40%, vom Kanton 15%, während 
üblicherweise die Gemeinden 5%, sehr fi-
nanzkräftige Gemeinden ev. 10% entrich-
ten. 

Der ordentliche Verkehr im Polizeiwesen 
wird eine Steuer (wie bisher) mit ca. 2.3 Ein-
heiten erfordern, bei Subventionierung des 
Meliorationsprojektes „Fennried“ bei 5% ca. 
2.8 bei 15% min. 3.5 Einheiten Polizeisteu-
ern erfordern. Es ist ohne weiteres begreif-
lich, dass eine Subventionierung in letztge-
nannter Höhe nach sich ziehen würde, ab-
solut untragbar ist. Es ist Sache der Ge-
meindeversammlung hierüber zu entschei-
den.

b. Schulrechnung 
Die Schulrechnung, welche nur eine Hilfs-
rechnung der Polizeirechnung darstellt, in-
dem diese durch Zuschüsse der letzteren 
auszugleichen ist, wird pro 1945 beeinflusst 
durch vermehrte Reparaturen im Schul-
haus, ferner durch Einführung der Haushal-
tungsschule und der damit verbundenen 
Kosten. 

c. Armenrechnung 
Der Vermögensstatus im Armenwesen ver-
zeichnet einen Vermögensstand auf: 
31. Dez. 1935  Fr. 52'052.13 
31. Dez. 1939  Fr. 53'788.27 
31. Dez. 1944  Fr. 62'860.31 
Diese günstige Bewegung sowie die Re-
duktion der Unterstützungsfälle erlauben 
es, der Gemeindeversammlung die Reduk-
tion der Armensteuer von 0.3 auf 0.2 Ein-
heiten vorzuschlagen. 

Die Rechnungs- und Budgetgemeindever-
sammlung findet statt: 

Sonntag, den 3. Juni 1945 nachmittags 
2 Uhr im Gasthof Strauss, Meierskappel 

Meierskappel, 14. Mai 1945  
Der Gemeinderat 

Monika Dilger, Gemeindeamtfrau 

Leserbrief zu "Räumung von 
Grabstätten" 
"Schreib einen Leserbrief ins INFO-Ge-
meindeblatt!" Diese Aufforderung hörte ich 
diesen Herbst mehrmals, als es um die 
Räumung der Grabstätten auf dem Friedhof 
von Meierskappel ging.  

Nun versuche ich meine Gedanken auf Pa-
pier zu bringen. Die aktuelle Ausgabe die-
ses Gemeinde-Info fällt auf die Festtage Al-
lerheiligen-Allerseelen. Am 1. November, 
wird in den katholischen Gegenden der 
Zentralschweiz, dieser Tag als Feier- und
Erinnerungstag für die Verstorbenen mit 
Gräberbesuch gefeiert. Im Vorfeld herrscht 
jeweils ein emsiges Treiben auf dem Fried-
hof. Die Gräber werden liebevoll mit farbi-
gen Blumen- und Tannenzweiggestecken 
geschmückt. Bei all dieser Gartenarbeit ent-
stehen über die Grabgrenzen hinweg ver-
bindende Gespräche über Gott und die 
Welt. An Allerheiligen kommen dann Ver-
wandte aus nah und fern, stehen zusam-
men, wechseln Blicke, umarmen sich und 
erzählen vom Leben. In den letzten 20 Jah-
ren hat sich dieser kleine Blumenplatz vor 
der Kirche für mich sehr verändert. Was 
sich am Anfang wie ein schmerzlicher Trau-
erstachel anfühlte wandelte sich zu einem - 
es ist ok.  

Auch meinen Enkelkindern konnte ich so 
ganz nebenbei erklären, dass Tod und Le-
ben zusammen gehören, dass Loslassen 
mit Trauer zusammenhängt, dass die 
Trauer Raum und Zeit braucht und dass die 
Zeit wandelt. 

Als ich anfangs September das neue INFO-
Gemeindeblatt mit Interesse gelesen habe 
wurde mir mit dem Artikel „Räumung von 
Grabstätten“ der Wandel der Zeit ganz per-
sönlich bewusst. Ich wurde mit der kurzfris-
tigen Anordnung innerhalb von 14 Tagen 
die Grabstätte von meinem Mann zu räu-
men konfrontiert. Bei mir waren die letzten 
20 Jahre nach dem Tod von Martin, als Zeit 
fast kein Begriff. 
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Glücklicherweise konnte ich zusammen mit 
dem Bildhauer auch kurzfristig die Umge-
staltung des Grabsteins und einen neuen 
Erinnerungsplatz im eigenen Garten gestal-
ten. Das war für mich und meine Familie ein 
guter Wandel. 

Die Frage, was passiert jetzt mit dem frei-
geräumten Platz vor der Kirche? Welcher 
Wandel ist wohl hier möglich? Entsteht hier 
ein einladender Begegnungsplatz mit Sitz-
gelegenheit, ein Gartenplatz voll blühender 
Pflanzen die das Leben der Jahreszeiten 
spiegeln? 

Das Friedhofareal wird von der Gemeinde 
verwaltet und sollte nach dem modernen 
Zeitgeist religionsneutral, also für alle Bür-
ger der Gemeinde konfessionslose, und 
weitere Religionen, eine letzte würdige Ru-
hestätte bieten.  

Ich wünsche mir von Herzen, ein guter 
Wandel. 

Doris Eigenmann 

 
Schutzbautenmanagement - 
Arbeiten an verschiedenen 
Gewässern 
Im Auftrag der Abteilung Naturgefahren, 
Dienststelle Verkehr und Infrastruktur, Kt. 
Luzern werden durch ein externes Fach-
büro vom 21. Oktober bis 20. Dezember an 
verschiedenen Gewässern der Gemeinde 
Meierskappel Kartierungsarbeiten durchge-
führt. Umfang der Feldarbeiten ist das Be-
gehen einzelner Gewässerabschnitte und 
die digitale Kartierung der vorhandenen 
Schutzbauteninfrastruktur inklusive Zu-
standsbeurteilung.  

Weitere Informationen finden Sie unter: 
https://vif.lu.ch/naturgefahren/schutzbau-
tenmanagement  

Patrick Inglin, Leiter Bau & Infrastruktur 

 
 
 

Baubewilligungen 
Ruedi Stöckli 
Neubau Carport 
Straussweg 8 

rk Immobilien AG 
Neubau Einfamilienhaus 
Seilerhof 16 

Konsortium Panorama/Della Casa AG 
Neubau Mehrfamilienhaus/Einstellhalle 
Dorfstrasse 1a (Chrüzboden) 

Eric und Yvonne Lütenegger Frerker 
Erstellen Stützmauer 
Sonnenheim 25 

Daniel und Anita Weber 
Neubau Kanalisationsleitung 
Dietisberg 2 

 
Vergebene Aufträge 
Schiessanlage, Sanierungsprojekt: 
Lötscher Tiefbau AG, Luzern 

Wasserversorgung; Erschliessung 
Trinkwasserversorgung Robmatt 

Rohrleitungsbau 
Schacher Sanitär AG, Adligenswil 

Lieferung Druckerhöhungsanlage 
Häny AG, Jona 

Tiefbauarbeiten 
W. Odermatt Tiefbau AG, Goldau 

 
Eine neue Brücke auf dem 
Wanderweg Chiemen 
Während der Einsatzwoche vom 16. bis 
20. September 2019 waren 35 Zivilschützer 
der Zivilschutzorganisation (ZSO) EMME in 
vier Vertragsgemeinden im Einsatz. Die 
Männer des Pionierzugs 2 erledigten im 
Auftrag der Gemeinden Meierskappel, Udli-
genswil, Rothenburg und Emmen verschie-
dene Arbeiten. Eine Gruppe Pioniere war 
mit der Sanierung und Sicherung diverser 
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Rohrleitungsbau 
Schacher Sanitär AG, Adligenswil 

Lieferung Druckerhöhungsanlage 
Häny AG, Jona 

Tiefbauarbeiten 
W. Odermatt Tiefbau AG, Goldau 

 
Eine neue Brücke auf dem 
Wanderweg Chiemen 
Während der Einsatzwoche vom 16. bis 
20. September 2019 waren 35 Zivilschützer 
der Zivilschutzorganisation (ZSO) EMME in 
vier Vertragsgemeinden im Einsatz. Die 
Männer des Pionierzugs 2 erledigten im 
Auftrag der Gemeinden Meierskappel, Udli-
genswil, Rothenburg und Emmen verschie-
dene Arbeiten. Eine Gruppe Pioniere war 
mit der Sanierung und Sicherung diverser 
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Wanderwege beauftragt. Der beliebte Wan-
derweg im Gebiet Chiemen am Ufer des 
Zugersees war einer davon. Auf dem Weg 
zwischen Itelfingen und Baumgarten wur-
den an mehreren Stellen Holztritte einge-
setzt und mit Presslufthammern Stufentritte 
in rutschige Felsabschnitte gemeisselt.  

 
Foto: Jonas Petermann, ZSO EMME 

Das Herzstück dieser Wegsanierung stellte 
jedoch den Ersatz einer alten und mor-
schen Holzbrücke dar. Über dem Bachlauf 
wurde eine neue Fussgängerbrücke aus 
Holz mit Handlauf installiert. Dank diesen 
Arbeiten der ZSO EMME konnte der als 
«Wurzelweg» bekannte Uferweg wieder si-
cher begehbar gemacht werden.  

Weitere Informationen zu den Arbeiten der 
ZSO EMME finden Sie auf www.zso-
emme.ch 

Christian Roos, Chef Information ZSO Emme 

 
 
 

Leben retten - Ausbildung 
am BLS/AED Defibrillator 
In der Mai-Juni-Ausgabe der Gemeinde-
INFO wurde informiert, dass seit März 2019 
im unteren Eingang des Schulhauses Höfli 
ein AED (Automatisch Externer Defibrilla-
tor) installiert ist, in welchen Fällen ein AED 
zum Einsatz kommt und wie mit dem Gerät 
umzugehen ist, wurde beschrieben.  

Das Vorgehen in einem Notfall sei hier 
nochmals kurz wiederholt: 

1. Alarmierung 144 
2. Herzdruckmassage 
3. Defibrillation 
4. Eintreffen des Notarztes 
5. Versorgung im Spital 

Am Mittwoch, 27. November 2019, von 
13:00 bis 17:00 Uhr, findet ein Ausbildungs-
kurs für 2 Gruppen mit je 6 Teilnehmenden 
statt. Diese Ausbildung ist gedacht für Per-
sonen, die normalerweise gut erreichbar 
sind. Dazu gehören der Werkdienst, die 
Schule, die Gemeindeverwaltung, Gewer-
betreibende und Privatpersonen. 

Der Kurs wird mit Theorie und praktischen 
Fallbeispielen durchgeführt durch zwei 
BLS/AED Instruktorinnen (Rettungssanitä-
terinnen). 

Überlebenschancen bei einem Herzkreis-
laustillstand sinken nach 10 Minuten ohne 
Hilfe auf unter 10%! Helfen Sie deshalb mit, 
Leben zu retten und melden Sie sich direkt 
an via gemeindepraesident@meierskap-
pel.ch. Der Ausbildungskurs ist gratis. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt! 

Weitere Informationen sind zu finden unter 
www.firstresponderluzern.ch  

Konrad Langenegger, Gemeindepräsident 
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Schulstart - Erfahrungen von 
vier Erstklässlern 
Der 19. August war für 15 Meierskappeler 
Kinder ein ganz besonderer Tag; sie sind 
zum ersten Mal in die Schule gegangen. 
Wie sie sich seither in der Schule eingelebt 
haben und wie ihnen der Schulalltag gefällt, 
haben vier von ihnen ihren Lehrerinnen 
Laura Roggenbach und Laura Lottenbach 
erzählt. Die Antworten sind klipp und klar 
und vor allem absolut repräsentativ. Lesen 
Sie selbst: 

Wie hast du in die 1. Klasse gestartet? 

Michael: Gut, es gefällt mir. 
Lina: Gut, es gefällt mir. Es wäre ja auch 
blöd, wenn es mir nicht gefallen würde. 

Was waren deine Highlights in den ersten 
paar Schulwochen? 

Michael: Die grosse Pause und alles, was 
mit Spielen zu tun hat. 
Lina: Alles eigentlich. 

Was ist dein Lieblingsfach? 

Michael: Geburtstag feiern und NMG.* 
Lina: Rechnen. 
(*NMG = Natur, Mensch, Gesellschaft) 

Wie gefällt es dir bis jetzt in der 1. Klasse? 

Amando: Sehr gut. 
Basil: Gut, ich wurde gestern Ziffernkönig! 

Was machst du in der Schule überhaupt 
nicht gerne? 

Amando: Nichts, ich finde alles cool! 
Basil: Nichts, ich mache alles gerne. 

Welches ist dein Lieblingsfach und wieso? 

Amando: Mathi – Rechnen und Knobeln 
macht Spass. 
Basil: Deutsch – ich schreibe gerne. 

Auf was freust du dich nach den Herbstfe-
rien? 

Amando: Auf meine Freunde. 
Basil: Rechnen, weil das cool ist. 

Was möchtest du einmal werden? 

Amando: Fussballer 
Basil: Polizist 

Vielen Dank an Michael Knüsel, Lina We-
ber, Amando Rohrer und Basil Fleischli und 
weiterhin viel Spass in der Schule! 

Laura Roggenbach und Laura Lottenbach, Lehrerinnen

Zivildienstleistender an der 
Schule Meierskappel 
Nachdem von Januar bis Juli 2019 mit 
Gian-Luca Muheim ein «Pilot – Zivi» an un-
serer Schule tätig war und die Erfahrungen 
durchwegs positiv waren, hat der Gemein-
derat entschieden, das Projekt fortzuführen 
und in jedem Schuljahr einen Zivildienstleis-
tenden zu beschäftigen. Der «Zivi» kommt 
in den Tagesstrukturen, beim Hauswart und 
im Klassenzimmer zum Einsatz und ist eine 
wertvolle Unterstützung für das gesamte 
Schul-Team. 

Nach den Herbstferien begrüssen wir mit 
Daniel Andermatt den neuen «Zivi», er wird 
das ganze Schuljahr in Meierskappel blei-
ben. Im Folgenden stellt er sich gleich sel-
ber vor: 

Mein Name ist Daniel Andermatt, ich bin 20 
Jahre alt und komme aus Baar. In meiner 
Freizeit bin ich in verschiedenen Vereinen 
aktiv, unter anderem in der Feldmusik und 
beim Fussballclub Baar als Trainer und 
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haben und wie ihnen der Schulalltag gefällt, 
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Was waren deine Highlights in den ersten 
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Michael: Die grosse Pause und alles, was 
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Lina: Alles eigentlich. 

Was ist dein Lieblingsfach? 

Michael: Geburtstag feiern und NMG.* 
Lina: Rechnen. 
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Wie gefällt es dir bis jetzt in der 1. Klasse? 
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Basil: Gut, ich wurde gestern Ziffernkönig! 

Was machst du in der Schule überhaupt 
nicht gerne? 

Amando: Nichts, ich finde alles cool! 
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Auf was freust du dich nach den Herbstfe-
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Amando: Auf meine Freunde. 
Basil: Rechnen, weil das cool ist. 

Was möchtest du einmal werden? 

Amando: Fussballer 
Basil: Polizist 

Vielen Dank an Michael Knüsel, Lina We-
ber, Amando Rohrer und Basil Fleischli und 
weiterhin viel Spass in der Schule! 

Laura Roggenbach und Laura Lottenbach, Lehrerinnen

Zivildienstleistender an der 
Schule Meierskappel 
Nachdem von Januar bis Juli 2019 mit 
Gian-Luca Muheim ein «Pilot – Zivi» an un-
serer Schule tätig war und die Erfahrungen 
durchwegs positiv waren, hat der Gemein-
derat entschieden, das Projekt fortzuführen 
und in jedem Schuljahr einen Zivildienstleis-
tenden zu beschäftigen. Der «Zivi» kommt 
in den Tagesstrukturen, beim Hauswart und 
im Klassenzimmer zum Einsatz und ist eine 
wertvolle Unterstützung für das gesamte 
Schul-Team. 

Nach den Herbstferien begrüssen wir mit 
Daniel Andermatt den neuen «Zivi», er wird 
das ganze Schuljahr in Meierskappel blei-
ben. Im Folgenden stellt er sich gleich sel-
ber vor: 

Mein Name ist Daniel Andermatt, ich bin 20 
Jahre alt und komme aus Baar. In meiner 
Freizeit bin ich in verschiedenen Vereinen 
aktiv, unter anderem in der Feldmusik und 
beim Fussballclub Baar als Trainer und 
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Spieler. Die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen bereitet mir grosse Freude, weshalb 
ich mich für die Zivildienststelle an der 
Schule Meierskappel entschieden habe. 

Alexandra Iten Bürgi, Schulvorsteherin 

Die Bildungskommission 
stellt sich vor 
Die Bildungskommission berät den Ge-
meinderat in allen bildungspolitischen Fra-
gen. Sie stellt die Verbindung des Gemein-
derates in die Bevölkerung dar und bringt 
Anliegen und Betrachtungsweisen aus der 
Bevölkerung ein. Diese Aussensicht ist für 
den Gemeinderat enorm wertvoll und wir 
freuen uns, dass wir eine sehr engagierte 
Bildungskommission haben. 

Foto: Von links nach rechts: Jörg Schweizer, Alexandra Iten 
Bürgi, Cornelia Steiner, Fabian Rippstein Bornhövd und 
Christoph Wirth 

An sechs bis acht Sitzungen im Jahr wer-
den strategische Inhalte diskutiert, aber 
auch praktische Dinge aus dem Schulalltag 
besprochen und analysiert. Die Mitglieder 
der Bildungskommission sind auch für die 
Lehrerschaft und die Schulleitung An-
sprechpartner. 

Wenn Sie ein Anliegen haben, das die 
Schule betrifft und Sie sich nicht mit der 
Schulleitung oder der Schulvorsteherin dar-
über austauschen können oder wollen, sind 
die Mitglieder der Bildungskommission die 
idealen Gesprächspartner. Zögern Sie 
nicht, eines der Mitglieder zu kontaktieren. 
Sie erreichen sie unter der Emailadresse 
der Schule mit der Matrix vor-
name.name@schulemeierskappel.ch. 

Alexandra Iten Bürgi, Schulvorsteherin 

Schule Meierskappel 
Personelles 
An der Schule Meierskappel gibt es zwei 
wichtige, personelle Veränderungen: 

Von einer Klassenlehrperson 5./6. Klasse 
hat sich die Schule Meierskappel in der 
Probezeit getrennt. Wir sind jedoch froh, 
dass wir sehr schnell eine sehr gute, neue 
Klassenlehrperson für die Klasse gefunden 
haben: Frau Lea Gysel aus Obfelden unter-
richtet bereits seit September mit viel Enga-
gement die 5./6. A. Ein herzliches Willkom-
men an Lea Gysel. Wir wünschen ihr viel 
Freude an unserer Schule! 

Ende August hat unser Schulleiter, Patrick 
Leuzinger, seine Kündigung eingereicht. 
Kurz darauf ist er krankheitsbedingt ausge-
fallen. Mit Eveline Weibel konnte eine inte-
rimistische Schulleiterin gefunden werden, 
die sofort einspringen konnte und nun mit 
stark reduziertem Pensum (zwei halbe 
Tage) die wichtigsten Schulleitungsaufga-
ben kompetent wahrnimmt.  

Die Stelle der Schulleitung wurde unver-
züglich ausgeschrieben und zurzeit läuft 
das Bewerbungsverfahren. Bis zum Er-
scheinungsdatum dieser Gemeinde–INFO-
Ausgabe wissen wir hoffentlich bereits, wer 
die Stelle übernehmen wird. Gerne stellen 
wir die neue Schulleiterin/den neuen Schul-
leiter im nächsten Gemeinde-INFO vor. 

Frau Eveline Weibel möchten wir an dieser 
Stelle ganz herzlich für ihr unkompliziertes 
und kompetentes Einspringen danken! 

Für Bildungskommission und Gemeinderat:  
Alexandra Iten Bürgi 
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Lehrplan 21 - Schwimm-  
unterricht 
Jährlich ertrinken in Schweizer Gewässern 
bis zu 40 Personen, 4 davon waren im 2018 
Kinder. Wir können unsere Kinder am bes-
ten schützen, indem wir ihnen das Schwim-
men beibringen. Dieser Erkenntnis trägt der 
Lehrplan 21 Rechnung und hat deshalb als 
eine der Kompetenzen auch das Schwim-
men aufgenommen. 

Am Ende der 4. Klassen sollten alle Kinder 
den Wasser-Sicherheits-Check (WSO) be-
stehen können. Dieser beinhaltet die drei 
Elemente: Purzeln ins tiefe Wasser, sich 
eine Minute über Wasser halten können 
und 50 Meter schwimmen können. 

Bis vor einigen Jahren haben die Schülerin-
nen und Schüler aus Meierskappel im Uto-
bad in Luzern an sechs Halbtagen im Jahr 
den Schwimmunterricht besucht. Nachdem 
das Bad sanierungsbedürftig geschlossen 
worden war, waren wir auf der Suche nach 
einem Hallenbad, in welchem wir den 
Schwimmunterricht hätten abhalten kön-
nen. Kein einfaches Unterfangen, denn 
Hallenbäder sind teuer im Unterhalt und nur 
wenige Gemeinden leisten sich ein Hallen-
bad, das dann jeweils bis zur letzten 
(Schul-) Minute mit Schwimmunterricht 
ausgelastet ist. Zudem sollte das Hallenbad 
innerhalb zumutbarer Distanz zu Meiers-
kappel liegen und mit dem ÖV erreichbar 
sein, ohne dass ein ganzer Schultag dafür 
eingesetzt werden muss. 

Es ist deshalb umso erfreulicher, dass es 
uns nun gelungen ist, im Hallenbad All-
mend in Luzern Wasserzeit für unsere 3./4. 
Klässler zu finden. An 10 Nachmittagen 
zwischen Oktober und Dezember findet 
während einer Doppellektion unter Anlei-
tung der Schwimmlehrerin Nadine Kinder-
mann der Unterricht für die Kinder statt. Die 
Kinder werden vor dem Schulhaus mit dem 
Bus abgeholt, nach Luzern gefahren und 
nach dem Schwimmunterricht wieder nach 
Meierskappel gebracht. Dieser Unterricht 

findet in Zusammenarbeit mit dem Carun-
ternehmen Heggli statt, welches extra für 
Fahrten von Schulen ins Hallenbad All-
mend den sogenannten «Hallenbad-Ex-
press» ins Leben gerufen hat. Zu fairen 
Preisen wird es so für Schulen, die sich 
nicht nahe genug an einem Hallenbad be-
finden, möglich, den Lehrplan einzuhalten. 
Ich bin sehr froh, dass unsere Kinder nun 
die lebenswichtige Fertigkeit des Schwim-
mens wieder im Rahmen des Schulunter-
richts erlernen können. 

Alexandra Iten Bürgi, Schulvorsteherin 

Stellenausschreibung:  
Mitarbeiterin Tagesstruktur 
Wir suchen auf den 1.1.2020 eine/n Be-
treuer/in für unsere Tagesstruktur.  

Aufgabe der Tagesstruktur: 
Tagesbetreuung in 4 Elementen von mor-
gens 7.00 Uhr bis abends 18.00 Uhr, in de-
nen die Kinder verpflegt werden, ihre Haus-
aufgaben machen, Spiele spielen, basteln 
und sich draussen bewegen können. 

Wir bieten: 
 Ein motiviertes, engagiertes Team  
 Anstellungsbedingungen nach kantona-

len Richtlinien 

Sie sind: 
 Belastbar und flexibel 
 Selbständig, zuverlässig und organisiert 
 Der Aufgabe entsprechend ausgebildet 

oder haben die Bereitschaft, eine Ausbil-
dung zu absolvieren 

 Am Montag und Dienstag über den Mit-
tag verfügbar; Ihre Einsatzzeiten sind 
Montag und Dienstag von 11.45 bis 
14.00 Uhr während des Mittagsmoduls. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 
30. November 2019 an Alexandra Iten 
Bürgi, Schulvorsteherin, Dorfstrasse 2, 
6344 Meierskappel oder per Mail an schul-
vorsteherin@meierskappel.ch  
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mend den sogenannten «Hallenbad-Ex-
press» ins Leben gerufen hat. Zu fairen 
Preisen wird es so für Schulen, die sich 
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finden, möglich, den Lehrplan einzuhalten. 
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Helferinnen und Helfer für 
Amphibienzugstelle gesucht
Im Sonnenrain Meierskappel überqueren 
im Frühling viele Frösche und Molche die 
Strasse. Um sie vor dem Strassentod zu 
bewahren, soll im Frühling 2020 ein tempo-
rärer Amphibienzaun aufgebaut werden. 
Dazu sind wir auf die Mithilfe von Freiwilli-
gen angewiesen.  

Grasfrosch (Rana temporaria) 

Im Frühling wandern Frösche und Molche 
von ihren Winterquartieren zum Laichge-
wässer. Auf ihrem Weg müssen sie oft 
Strassen überqueren. Dabei werden sie 
von den Fahrzeugen in Massen überrollt. 
Um dies zu verhindern, werden an einigen 
Orten temporäre Amphibien-zäune aufge-
stellt. Amphibien, welche zum Zaun gelan-
gen, laufen an diesem entlang und fallen in 
eingegrabene Kessel. Freiwillige bringen 
die Amphibien regelmässig über die 
Strasse, von wo sie ihre Wanderung zum 
Laichplatz sicher fortführen können. Im 
Kanton Luzern retten die Helfer und Helfe-
rinnen auf diese Weise jährlich rund 25’000 
Amphibien vor dem Strassentod. 

Eine solche Amphibienzugstelle befindet 
sich auch im Sonnenrain Meierskappel. Es 
ist geplant, die Zugstelle im Frühling 2020 
erstmals mit einem rund 120 m langen 
Zaun zu schützen. Dafür sind wir auf Helfer 
und Helferinnen angewiesen. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte möglichst rasch bei 
der kantonalen Dienststelle Landwirtschaft 
und Wald, Priska Strickler (priska.strick-
ler@lu.ch, 041 349 74 66). Sie leisten damit 

einen wertvollen Beitrag zum Schutz der 
Amphibien und zur Verkehrssicherheit. 

Kanton Luzern, Landwirtschaft und Wald (lawa) 
Arten und Lebensräume 

Fasi-Umzug in Rotkreuz
Im 2020 findet der Fasi-Umzug in Rotkreuz 
statt. Am Sonntag, 23. Februar 2020 um 
genau zu sein! Nach einem super Umzug 
und einem grossen Publikumsaufmarsch 
im 2018 freuen wir uns natürlich jetzt schon 
auf den kommenden Umzug. 

Zum Gelingen des Fasi-Umzugs brauchen 
wir euch: Fasnachtsbegeisterte von Nah 
und Fern als Wagengruppen, Einzelmas-
ken, Guggenmusigen und Sujetgruppen –
einfach alles was den Umzug bunter und 
unterhaltsamer macht. Detailinformationen 
und das Anmeldeformular findet ihr unter 
www.fasi-rotkreuz.ch oder meldet euch di-
rekt bei reto.hager@yahoo.com an.  

Wir freuen uns auf die Fasi 2020 mit euch. 
OK "Durchblick" 
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Katholische 
Kirchgemeinde 
Meierskappel 
 

Neuer Pfarrer und  
Pastoralraumleiter 
Mein Name ist Gregor V.P. Tolusso (54J.) 
und ich bin in 
Willisau-Stadt (LU) 
aufgewachsen. 
Nach der Textil-
kaufmännischen 
Ausbildung leitete 
ich während 6 Jah-
ren das familienei-
gene Modehaus. 

Ich mag gut angezogene Menschen - der 
Moderummel wurde mir jedoch zu ober-
flächlich. Dazu erkannte ich, dass es noch 
anderes und mehr gibt, als Umsatzsteige-
rung und Gewinnoptimierung. Um den Kern 
und das Wesentliche der Menschen wollte 
ich mich kümmern und habe deshalb The-
ologie studiert.  

In der Pfarrei St. Johannes in Zug durfte ich 
während 6 Jahren wertvolle pastorale Er-
fahrungen sammeln und wurde 1996 zum 
Priester geweiht. Anschließend war ich 15 
Jahre Pfarrer im Stadtzentrum von Bern. 
Danach war ich 3 Jahre pastoral in Aarau 
und im Kanton Aargau tätig. 

Mit großer Freude habe ich an Maria Him-
melfahrt meine Arbeit für die Pfarreien 
Risch, Rotkreuz und Meierskappel auf-
genommen. Es ist sehr interessant, den 
Menschen vor Ort zu begegnen, ihre Freu-
den und Sorgen kennenzulernen und ge-
meinsame Gottesdienste zu feiern.  

Die Schlüssel für’s Himmelreich (Kirche 
und Pfarramt) wurden mir bereits überreicht 
und wenn Sie ein Anliegen haben, können 
wir dieses im Pfarramt Meierskappel be-
sprechen. 

Ich freue mich, mit Ihnen zusammen un-ter-
wegs zu sein und nach dem Beispiel Jesu, 
an einer besseren Welt zu bauen. 

Pfarreiblatt/Pfarreiagenda 
Aktuelle Pfarrei-Informationen finden Sie 
im katholischen Zuger Pfarreiblatt (Seite 
23), welches Ihnen 14-täglich am Freitag 
per Post zugestellt wird. Unsere aktuelle 
Pfarreiagenda finden Sie auch unter 
www.pfarrei-meierskappel.ch.  

Falls Sie das Pfarreiblatt doppelt in Ihrem 
Haushalt erhalten, können Sie dies unter 
pfarramt@pfarrei-meierskappel.ch oder 
per Tel. 041-790 11 74 abmelden. 

Infos/Kerzen/Karten in der Kirche 
In der Pfarrkirche finden Sie auf den Ti-
schen beim Eingang stets Informationen zu 
aktuellen Themen und Anlässen sowie In-
foblätter zu den Sakramenten. Auch kön-
nen Sie Kerzen und Trauerkarten kaufen. 

Heidi Kundert, Präsidentin Kirchenrat 

 
Soziale Institutionen 

FAM – Frauen Aktuell  
Meierskappel  
 
Ressort  
SeniorInnen 
Ursi Koller, Tel. 041 361 20 71 

Ressort Junge Eltern 
Babysitter-Vermittlung 
Isabel Reding, Tel. 079 760 36 91 

 

Chäferlitreff 
14.00 bis 16.00 Uhr  
im Singsaal, Schulhaus Höfli 
Immer am ersten Mittwoch im Monat findet 
ein Treffen für Kinder zwischen 0 und 3 
Jahren statt. Es gibt sowohl den Eltern wie 
auch den Kindern die Gelegenheit soziale 
Kontakte zu knüpfen. Altersgerechte Spiel-
sachen sind vorhanden, Kaffee, Wasser 
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Katholische 
Kirchgemeinde 
Meierskappel 
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und ein Zvieri ebenso. Ein „Kässeli“ wird 
aufgestellt, um die Unkosten zu decken. 
Bei Fragen:  
Claudia Huggenberg 041 790 32 11  

Mütter- und Väterberatung 
13.30 bis 16.00 Uhr  
im IF-Zimmer, Schulhaus Höfli
Die Mütter- und Väterberatung findet am 
ersten Mittwoch im Monat statt (telefoni-
sche Anmeldung erwünscht).  

Verbleibende Daten 2019:  
06.11. / 04.12. 

Die Beratungen sind für die Eltern kosten-
los und dauern 20 Minuten. Bitte bringen 
Sie jeweils das Gesundheitsheft, ein Tuch 
als Unterlage und eine frische Windel mit. 
Bitte melden Sie sich bei Verhinderung 
24 Stunden vorher ab. 

Mütter- und Väterberatung Region Luzern 
Gaby Bourquin, Tel. Terminvereinbarung: 
041 208 87 00 / Tel. Beratung: 041 208 73 
33
mvb@stadtluzern.ch
www.muetterberatung-luzern.ch

Seniorinnen- und Senioren-
nachmittag am Donnerstag, 
21. November 2019 
Von 11.30 bis 16.00 Uhr findet im Singsaal 
im Schulhaus Höfli, Meierskappel der be-
liebte Senior/innennachmittag mit feinem 
Mittagessen und anschliessender Unter-
haltung statt. Auf zahlreiche Teilnahme 
freuen sich Iris Steiner, Cornelia Häni und 
Monika Arnold.  

Anmeldung bei Cornelia Häni bis  
Dienstag, 19. November 2019,  
Telefon 079 402 14 31 

Räbeliechtliumzug 
Am Samstag 23. November 2019 findet 
wie jedes Jahr der Räbeliechtliumzug statt. 
Beginn ist um 17.45 Uhr. Die Route führt 

von der Einfahrt Stalden entlang der 
Dorfstrasse zum Schulhaus. Auch dieses 
Jahr begleitet uns eine Iffelengruppe 
durchs Dorf (nur bei trockener Witterung). 

Die Kinder treffen sich um 17.30 Uhr klas-
senweise bei der Einfahrt Stalden und be-
gleiten - angeführt von den Geislechlöpfern 
und Trychlern - den Samichlaus bis zum 
Schulhausplatz/Dinoplatz. 

Dort wird der Samichlaus eine Geschichte 
erzählen und im Foyer vom Schulhaus fin-
det das gemütliche Beisammensein statt. 
Geniessen Sie ein feines Risotto, Würste 
vom Grill, Hot Dog oder einen Glühwein am 
Feuer. 

Das traditionelle Räbenschnitzen für Vor-
schulkinder findet wie immer einen Tag da-
vor, am Freitag 22. November 2019, von 
13.30 Uhr bis 16.00 Uhr im Spielgruppenlo-
kal (Gemeindehaus) statt. Die Räben müs-
sen bis am 2. November 2019 bei Heidi Hu-
ber (041 781 34 73) bestellt oder in die Liste 
bei der Garderobe der Spielgruppe einge-
tragen werden. 

Falls Sie Lust haben mit einem eigenen Su-
jet/Wägeli mitzulaufen, freuen wir uns sehr. 
Als Einzelperson, Gruppe oder Verein, egal 
alle sind willkommen. Bitte meldet euch bei 
Andrea Müller (041 760 61 49) 

Auf einen schönen Umzug mit vielen Teil-
nehmern und Zuschauern freuen sich die 

Klausengesellschaft Meierskappel und  
Frauen Aktuell Meierskappel 
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Dienststelle Soziales und 
Gesellschaft, Kanton Luzern 
Als Mutter, Vater oder andere Bezugsper-
son von Kindern stehen Sie immer wieder 
vor überraschenden oder auch schwierigen 
Situationen im Familienalltag. Das fordert 
heraus. Die kantonale Homepage www.el-
ternbildung.lu.ch informiert Sie über das 
vielfältige Bildungsangebot zum Thema Er-
ziehung. Erfahren Sie hier, wo Sie fachkun-
diges Wissen erhalten, Neues dazu lernen 
und sich mit anderen Eltern austauschen 
können. 

Auf www.kinderbetreuung.lu.ch lassen sich 
über 400 Kinderbetreuungsangebote aus 
dem Kanton Luzern einfach finden. Zusätz-
lich erhalten Eltern, Anbietende, Gemein-
den und Unternehmen weiter-führende In-
formationen zur familienergänzenden Kin-
derbetreuung. 

Dienststelle Soziales und Gesellschaft 
Kindheit-Jugend-Familie und Integration 

 
Schweizerisches Rotes 
Kreuz Kanton Luzern 
Wer einen älteren, chronisch kranken oder 
behinderten Menschen zu Hause pflegt und 
betreut, weiss, was diese Aufgabe bedeutet 
und dass sie einen auch an die persönli-
chen Grenzen bringen kann. Seit Septem-
ber 1999 bietet das Rote Kreuz Kanton Lu-
zern deshalb einen Entlastungsdienst an. 

Erna Müller (Name geändert) ist 1949 ge-
boren und leidet an fortgeschrittener De-
menz. Ihr Mann betreut sie zusammen mit 
Freunden rund um die Uhr. Auch für ihren 
Mann hat sich das Leben von Grund auf 
verändert. Seit bald drei Jahren kommt eine 
Betreuerin vom Roten Kreuz Kanton Lu-
zern vorbei, damit Herr Müller mal durchat-
men kann.  

Bereits in den 90er Jahren war klar, dass 
viele betreuende und pflegende Angehö-
rige psychisch und physisch völlig überlas-
tet sind. „Die Arbeit dieser Angehörigen 

wird oft als absolut selbstverständlich be-
trachtet. Wir fanden damals schon, dass 
diese Menschen eine Lobby brauchen“, be-
gründet Erica Züst, damalige Projektleiterin 
und heutige Geschäftsführerin des Roten 
Kreuzes Kanton Luzern die Idee, einen Ent-
lastungsdienst aufzubauen, um die physi-
sche und psychische Gesundheit von den 
oft selbstlosen und hochmotivierten Ange-
hörigen zu erhalten bzw. zu fördern.  

Damit die Angehörigen oder auch alleinste-
hende Personen einen leichteren Zugang 
zum Angebot finden, bietet das Rote Kreuz 
einen Entlastungshalbtag pro Woche zu ei-
nem Sondertarif an, der aufgrund von 
Spenden ermöglicht werden kann. „Oft rea-
lisiert man erst, was die Be-treuung von El-
tern, Kindern oder eines Partners im Alltag 
bedeutet, wenn man selber in die Situation 
kommt“, ergänzt Erica Züst. 

Weitere Informationen: Entlastungsdienste 
SRK, Telefon 041 418 70 31, E-Mail  
entlastungsdienst@srk-luzern.ch, 
www.srk-luzern.ch 

Beatrice Gille  
Schweizerisches Rotes Kreuz Kanton Luzern 

 
Beratungen 
Unentgeltliche, ver-
trauliche Beratung 
zu den Themen Wohnen, Beziehungsfra-
gen, finanzielle Probleme, Lebenskrisen 
usw.  
Pro Senectute Kanton Luzern 
Peter Vogel, dipl. Sozialarbeiter FH 
Maihofstrasse 76, 6006 Luzern 
Tel. 041 319 22 88 
Ortsvertretung Pro Senectute  
Kanton Luzern,  
Alicia Holzer, Tel. 041 790 42 23 
Pro Senectute Kanton Zug 
Artherstrasse 27, 6300 Zug  
Tel. 041 727 50 50 
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Pro Senectute an der Messe 
Zukunft Alter 2019 
Auch bei der fünften Durchführung (8. bis 
10. November 2019) ist Pro Senectute Kan-
ton Luzern an der Messe ZUKUNFT AL-
TER mit einem Stand präsent. Tägliche Po-
dien zum Thema «Leben im Alter ohne Dis-
kriminierung – Wunschdenken?» sowie 
Referate runden den diesjährigen Auftritt 
von Pro Senectute ab. 

Viele Frauen und Männer haben keine 
Angst vor dem Älter werden, sind aber in 
Sorge vor der Altersdiskriminierung. Sie be-
fürchten zum Beispiel, dass man ihnen als 
Patient nicht mehr den nötigen Respekt 
entgegenbringt oder sie als Zielgruppe bei 
der Entwicklung von neuen Techno-logien 
nicht ernst nimmt oder sogar vergisst. 

Aufgrund der demografischen Entwicklung 
wird Altersdiskriminierung immer mehr zu 
einem gesellschaftlichen Problem. «Alters-
diskriminierung durchdringt unsere Kultur 
so intensiv und formt unsere Einstellungen 
und Wahrnehmungen so umfassend, dass 
die meisten von uns Al-tersdiskriminierung 
gar nicht als Problem wahrnehmen». Die-
ses Zitat aus dem Jahre 1990 stammt vom 
US amerikanischen Soziologen und Geron-
tologen Erdmann B. Palmore. Hat diese 
Aussage auch im Jahre 2019 noch seine 
Berechtigung? Studien zeigen klar in diese 
Richtung. Hat Diskri-minierung im Alter et-
was mit Unwissen über die Bedürfnisse der 
Menschen zu tun? Welche Konsequenzen 
hat die Altersdiskriminierung? Welche Dis-
kriminierungsformen im Alter gibt es? Sind 
Befürchtungen gerechtfertigt? 

Besuchen Sie uns in der Halle 4 am Stand 
Nr. 203 und machen Sie mit beim Pro-
Senectute-Memory. Erfahren Sie wie viel-
fältig unser tägliches Tun ist. Unsere Pro 
Senectute-Fachpersonen sind vor Ort und 
geben Ihnen gerne Auskunft über unsere 
Dienstleistungen. Täglich finden zudem 
Referate zum Thema «Meine Bestimmung 
– Vorausdenken und selber entscheiden» 

statt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Pro Senectute setzt sich für das Wohl, die 
Würde und die Rechte der Menschen in der 
dritten und vierten Lebensphase ein. Wir 
bieten eine Vielzahl von Dienstleistung, so 
unter anderem die kostenlose Sozialbera-
tung, über 300 Bildungs- und Sportange-
bote, Treuhand- und Steuererklärungs-,
Alltags- und Umzugshilfe und vieles mehr 
an. Informieren Sie sich an unserem Stand 
an der Messe ZUKUNFT ALTER, auf unse-
rer Website www.lu.prosenectute.ch oder 
auch mit unserem Gratismagazin zenit –
gut informiert älter werden (Bestellung Te-
lefon 041 226 11 88). 

Pro Senectute Kanton Luzern 

Pro Senectute IMPULS  
«LebensgeWOHNheiten – loslassen, ent-
rümplen, im Leben aufräumen» - zu diesem 
Thema lädt Pro Senectute Kanton Luzern 
zur Impulsveranstaltung am 12. November
in Hochdorf ein. Nach szenischen Darstel-
lungen von Alltagssituationen des Theater-
Koffer Luzern folgt mit Experten eine Podi-
umsdiskussion.  

Loslassen fällt oft schwer – egal ob materi-
ell oder mental. Etwas wegzugeben und 
von Liebgewonnenem Abschied zu neh-
men, ist meist mit Emotionen verbunden. 
Liegt Entrümpeln im Trend? Müssen wir un-
ser Konsumverhalten ändern? Benötigen 
wir eine Veränderung, um unsere Gedan-
ken wieder zu ordnen? Nach szenischen 
Darstellungen des TheaterKoffer Luzern 
diskutieren anschliessend Fachpersonen 
über das Loslassen, Entrümpeln und Auf-
räumen im Leben.  

Programm:  

 Begrüssung durch Ruedi Fahrni, Ge-
schäftsleiter Pro Senectute Kanton Lu-
zern 

 Szenische Darstellung von Alltagssitua-
tionen durch eine Kleinformation des 
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Pro Senectute an der Messe 
Zukunft Alter 2019 
Auch bei der fünften Durchführung (8. bis 
10. November 2019) ist Pro Senectute Kan-
ton Luzern an der Messe ZUKUNFT AL-
TER mit einem Stand präsent. Tägliche Po-
dien zum Thema «Leben im Alter ohne Dis-
kriminierung – Wunschdenken?» sowie 
Referate runden den diesjährigen Auftritt 
von Pro Senectute ab. 

Viele Frauen und Männer haben keine 
Angst vor dem Älter werden, sind aber in 
Sorge vor der Altersdiskriminierung. Sie be-
fürchten zum Beispiel, dass man ihnen als 
Patient nicht mehr den nötigen Respekt 
entgegenbringt oder sie als Zielgruppe bei 
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nicht ernst nimmt oder sogar vergisst. 
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einem gesellschaftlichen Problem. «Alters-
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und Wahrnehmungen so umfassend, dass 
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Dienstleistungen. Täglich finden zudem 
Referate zum Thema «Meine Bestimmung 
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ken wieder zu ordnen? Nach szenischen 
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TheaterKoffer Luzern zum Thema «Le-
bensgeWOHNheiten loslassen, entrüm-
peln, im Leben aufräumen».  

 Podiumsdiskussion mit den Fachperso-
nen Selim Tolga, Aufräumcoach, 
Mönchaltorf, bekannt aus der DOK-Sen-
dung «Minimalismus», Roger Seuret, 
Diakon, Altishofen (in Hochdorf); Berna-
dette Kurmann, Journalistin, Ebikon so-
wie Theres Studer, astrologische Psy-
chologie, Ruswil. Moderation: Esther 
Peter, Pro Senectute Kanton Luzern. 

 Austausch bei Kaffee/Tee und einem 
Zvieri. 

Eintritt CHF 10.00 (inkl. Zvieri) 
Anmeldung: 041 226 11 85 oder 
ov@lu.prosenectute.ch 

Pro Senectute Kanton Luzern 

 
 

Spitex Rontal plus 
Gesundheits- und Krankenpflege, Haus-
wirtschaft und Betreuung. Montag bis Frei-
tag von 08.00 bis 12.00 Uhr / 14.00 bis 
17.00 Uhr. 
Spitex Rontal plus, Känzeli, Wyden-
hofstrasse 6, 6030 Ebikon, Tel. 041 444 10 90,  
info@spitexrontalplus.ch  
www.spitexrontalplus.ch  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Aktive Senioren  
Rotkreuz - Meierskappel 
Mittagstisch für Seniorinnen und Senioren 
Jeden zweiten Donnerstag im Monat im 
Landgasthaus Strauss. Ohne Anmeldung. 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 

Langstreckenwanderungen 
Ganzjährig, jeden Dienstag nach speziel-
lem Programm. 
Werner Niederberger, Mob. 079 248 41 21 

Vorstandbelange 
Gertrud Gunz-Stutz, Tel. 041 790 15 14 
Seniorenturnen 
Jeden Montag von 14.00 bis 15.00 Uhr im 
Singsaal 
Maria Knüsel, Tel. 041 790 11 77 /  
Ida Amhof, Tel. 041 790 17 20 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


